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Wildnis und Kultur –  
Kanadas grandioser Osten

Zahlreiche Leuchttürme stehen an den Küsten der Atlantikbucht Bay of Fundy 

K anada ist ein Phänomen – wer 
schon hier war, schwärmt von 
Land und Leuten. Und wer 

noch nie da war, ebenfalls. Viele träu-
men davon, endlich einmal dorthin zu 
reisen, um zu erkunden, warum das 
Land einen so ausgezeichneten Ruf 
besitzt, der jährlich Touristen aus der 
ganzen Welt anzieht.
Natürlich liegt es an der Landschaft, 
die über weite Strecken und vielerorts 

noch so unberührt und naturbelassen 
ist wie an der Schwelle vom 15. zum 
16. Jh., als sie ihre europäischen Entde-
cker zum Staunen brachte: die glaskla-
ren Flüsse und Abertausende von 
Seen, in denen sich Fische tummeln 
und Schwarzbären nach diesen jagen; 
die endlosen Wälder und großartigen 
Bergwelten, in denen Biber, Wölfe und 
Elche zu Hause sind; die weiträumigen 
Tundren und Prärien, durch die riesige 

Vielfältige Begegnungen mit rauher Natur, lebendigen 

Städten und traditionsbewussten Menschen
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vier Meeresschutzgebiete, die auf Be-
sucher warten. Man muss seine Ziele 
auswählen, auch in allen sechs Provin-
zen des Ostens.

Tradition und Moderne
In den Atlantikprovinzen New Bruns-
wick, Prince Edward Island, Nova Scotia, 
Newfoundland und Labrador hat der 
Ozean Menschen und Landschaft ge-
prägt. Hier gibt es ein paar wenige 
Strände, doch vor allem raue Felsen-
küsten mit herrlichen Ausblicken, his-
torischen Leuchttürmen und zahlrei-
chen Nationalparks. Durchzogen von 
großartigen Wegen, die beim Hiking 

Imposante Skyline in Toronto (unten) 
und eindrucksvolle Skulpturen im Bota-
nischen Garten Montréal (ganz unten)

gesehen ist das gewaltige Land also 
das größte Dorf der Welt und reiht 
damit eine weitere Höchststufe in sei-
ne lange Liste der Superlative: mit 
202 080 km die längste Küstenlinie ei-
nes Staates, die höchste Bildungsrate 
aller Länder, mehr Seen als der Rest der 
Welt zusammen, mit dem Saguenay 
Fjord einen der längsten Fjorde der 
Erde. Außerdem gibt es 42 National-
parks, 167 National Historic Sites und 

Karibu-Herden ziehen und an deren 
nördlichsten Rändern Eisbären auf 
Futtersuche gehen, während sich vor 
den Küsten Robben, Seelöwen, Orcas 
und gigantische Wale tummeln.

Das größte Dorf der Welt
»Kanada« ist ein Wort aus der Sprache 
der Irokesen und bedeutet »Dorf«. So 

Impressionen aus Kanada Ost
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Das will ich erleben

 Im Osten Kanadas gibt es die schönsten Seen inmitten herrlicher Wälder, die 
im »Indian Summer« in faszinierenden Farben erstrahlen. Die weiten Land-
schaften der Provinzen Ontario und Québec sind genau richtig für großartige 

Outdoor-Aktivitäten. Die Atlantikprovinzen begeistern mit ihren rauen Küsten 
und herzlichen Menschen. Die kanadische Hauptstadt Ottawa sowie Toronto, die 
größte Stadt des Landes, haben spannende Erlebnisse für jeden zu bieten. Die 
optimale Reisezeit für das östliche Kanada liegt für viele Besucher in den Som-
mermonaten zwischen Juni und September.

Stationen der Geschichte
Von den First Nations der Inuit und Métis über die Wi-
kinger und die Entdeckungsreisen der Europäer im 15. 
und 16. Jh. bis hin zum Commonwealth of Nations und der 
Etablierung einer modernen Demokratie mit Einfluss in 
der Welt: Kanadas Geschichte ist reichhaltig und vielfältig. 
Und das zweitgrößte Land der Erde pflegt sein kulturelles 
Erbe mit großem Stolz.

3   Fort George  ........................................................................  26
Historische Festung am Niagara River

5  Amherstburg Freedom Museum  .................  28
Geschichte einer Fluchthelfer-Organisation

40 L’Anse aux Meadows  ............................................... 111
Rekonstruierte Wikingersiedlung

Die schönsten Nationalparks
Traumhafte Landschaften, türkisfarbene Seen, tosende 
Wasserfälle, einzigartige Bergkulissen, abwechslungsrei-
che Wanderwege sowie eine faszinierende Tier- und 
Pflanzenwelt: Im Osten Kanadas sind einige der spektaku-
lärsten Nationalparks des Landes zu entdecken. Sie rau-
ben jedem Besucher den Atem – geleitet von Menschen, 
die das natürliche Erbe zu schützen wissen.

21  Kouchibouguac National Park  ....................... 70
Sternegucken in New Brunswicks Schutzgebiet

24 Prince Edward Island National Park  .......  77
Weiße Sandstrände, riesige Dünen, gewaltige Felsen

34  Cape Breton Highlands National Park .....  99
Nova Scotias wildromantischer Inselteil

3

34
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ADAC Quickfinder 

Historische Innenstädte
Das Land des roten Ahorns, der Elche und der Bären war 
lange Ziel vor allem für Individualisten und Globetrotter. 
Mittlerweile zieht es immer mehr Menschen nach Kana-
da, die in der zauberhaften Kulisse historischer Städte 
bummeln und sich vom Ambiente englisch oder franzö-
sisch geprägter urbaner Kultur verzaubern lassen.

11 Vieux-Montréal  ..............................................................  41
Unter Schutz – die alte Mitte der Stadt

13 Vieux-Québec  ...................................................................  51
Historischer Stadtteil in Befestigungsanlagen des 17. Jh.

27  Lunenburg  ..........................................................................  89
Älteste deutsche Siedlung mit bunter Holzarchitektur

Bei den Ureinwohnern
Die Männer tragen prächtigen Haarschmuck, die Frauen 
geflochtene Zöpfe. Wie entrückt wiegen sie ihre Körper zu 
den Trommeln. Wer tanzt am ausdrucksvollsten? So ist es 
auf einem Pow Wow. Lange wollte man die Ureinwohner 
assimilieren, heute entdeckt man wieder ihre Wurzeln.

7  Aboriginal Experiences  ..........................................  31
Geschichte und Kultur der Urvölker aktiv erleben

8  Manitoulin Island  ........................................................ 33
Mehrtägiges Pow Wow der First Nations im August

25 Lernen bei den Mi’kmaqs  .................................. 79
Trommeln und Grillen auf Lennox Island

Die besten Museen
Kunst und Geschichte kann glücklich machen, deshalb 
dürfen Ärzte in Montréal seit einiger Zeit ihren Patienten 
Museumsbesuche verordnen. Ob die Geschichte der 
Ureinwohner, zeitgenössische Kunst oder Dinosaurier-
skelette: Unzählige Museen im östlichen Kanada sind 
auch ohne Wehwehchen einen Besuch wert.

1  Royal Ontario Museum  ........................................... 22 
Kanadas größtes Museum für Weltkulturen

7  National Gallery of Canada  ..............................  31
Eines der führenden Kunstmuseen des Landes

11 Musée des Beaux-Arts de Montréal  ....... 42
Von der Kunst der Inuit bis zu modernen Designobjekten

27

8

7
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Ontario – großartige  
Naturschauspiele
Urwüchsige Wildnis neben vibrierenden Städten in den unendlichen 

Weiten der zweitgrößten Provinz des Landes

Wie viel Natur passt in eine Provinz? 
Können Zahlen das veranschaulichen? 
Ein Fünftel der Fläche Ontarios besteht 
aus mehr als 250 000 Seen, fast drei 
Viertel sind von Wäldern bedeckt. Auf 
jeden Einwohner Ontarios kommen 
6500 Bäume – und obwohl die Provinz 
mit 14 Millionen Menschen die bevöl-
kerungsreichste Kanadas ist, ist sie 
ausgesprochen dünn besiedelt. 
Denn was für eine Weite! Auf mehr als 
eine Million Quadratkilometer er-
streckt sich Ontario zwischen Hudson 
Bay im Norden und dem St.-Lorenz-
Strom im Süden. Nachbarn sind die 
Provinzen Manitoba im Westen und 
(das flächenmäßig etwas größere) 
Québec im Osten sowie fünf Bundes-
staaten der USA. Wanderer finden hier 
ein Netzwerk von Wegen, das sie 
durch die Landschaft führt. Auf den 
zahlreichen Flüssen und Seen können 
Kanuten dahingleiten und Angler ihr 
Glück versuchen. 

In diesem Kapitel:

1   Toronto   ................................... 18
2   Niagara Falls  .............................. 25
3    Niagara-on-the- 

Lake  ..................................................... 26
4   Kitchener/Waterloo  ...........  27
5    Windsor ........................................... 28
6   Kingston  ......................................... 28
7   Ottawa   ................................... 30
8   Georgian Bay  ............................  33
9   Greater Sudbury  ................... 34
10  Cochrane  ........................................ 35

Übernachten  ...........................................  36

ADAC Top Tipps:

1
CN Tower 
| Aussicht |

Mehr als zwei Millionen Besucher 
zählt der CN Tower jedes Jahr – und 
ist damit zwar auch Fernsehturm, 
aber vor allem Torontos beliebtestes 
Wahrzeichen. Mit Glasfahrstühlen 
geht es hinauf bis kurz unterhalb  
des Antennenmastes.  ............................ 19

2
Rideau Canal 
| Wasserweg |

Im Sommer tummeln sich auf dem 
200 km langen System aus Kanälen, 
Flüssen und Seen zahllose Boots-
fahrer, im Winter Schlittschuhläufer 
auf dem Eis.  .................................................  29 

A t l a n t i s c h e r

O z e a n

New-
foundland

L a b r a d o r

Boston

New York

Québec

Toronto

Chicago

Ottawa

Thunder
Bay Halifax

Moosonee

Ivujivik

Sept-îles
Fort Severn

St. John’s

Inukjuak Goose Bay

Detroit

Montréal



17

3
Manitoulin Island
| Insel |

Den Ureinwohnern Kanadas gilt das 
Eiland im Huronsee als geheiligtes 
Gebiet. Besucher genießen die  
reizvolle Urtümlichkeit der größten 
Binnenseeinsel der Welt. ....................... 33

ADAC Empfehlungen:

1 Distillery District 
| Stadtviertel |

Wo früher Hochprozentiges in Fla-
schen gefüllt wurde, locken heute  
Galerien und Cafés.  .................................. 19

2 Canadian Canoe Museum 
| Museum |

Das einzige Museum in Nordamerika, 
das auf Kanus spezialisiert ist. Es ent-
hält über 600 Kajaks und Kanus.  ......  24

3 Amherstburg Freedom  
Museum

| Museum |

Gezeigt wird die Geschichte des 
Fluchthilfe-Netzwerks »Underground 
Railroad«, das im 19. Jh. schwarzen 
Sklaven bei der Flucht aus den USA 
nach Kanada half.  ....................................  28

4 Fort Henry National  
Historic Site

| Festung |

Die Festung aus dem 19. Jh. thront 
über der Stadt Kingston und zählt 
zum UNESCO-Welt kulturerbe.  ..........  29

5 ByWard Market
| Markt |

Tagsüber warten Bauern und Händler 
auf interessierte Käufer, abends wird 
der Markt zu einem angesagten  
Treffpunkt Ottawas.  ................................. 33

6 Ste-Marie among the  
Hurons

| Freilichtmuseum | 

Einst lebten hier Missionare der Jesui-
ten friedlich mit Huronen zusammen. 
Heute ist das ehemalige Palisaden-
dorf ein Museum.  ......................................33

7 Dynamic Earth
| Museum |

Mit einem gläsernen Fahrstuhl geht 
es im Museum für Bergbau und  
Geologie 22 m in die Tiefe.  ..................  34

8 Cochrane Polar Bear  
Habitat

| Naturgehege |

In dem großen Naturgehege finden 
verletzte, verwaiste und misshandelte 
Eisbären Schutz und werden hier  
gesund gepflegt. ....................................... 35

9 Fairmont Château Laurier
| Hotel |

Das 1912 erbaute Luxushotel im  
Herzen Ottawas ist ein markantes 
Wahrzeichen der Stadt.  ......................... 37

3
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Information

 • Centre Infotouriste de Montréal, 1255 

Rue Peel, Montréal, Québec, Tel. 514/873  

20 15, www.mtl.org, tgl. 9–18 Uhr

 • Parken: siehe S. 43

Montréal (oder Montreal, beides steht 
gleichberechtigt nebeneinander) ist 
mit etwa vier Millionen Einwohnern 
die zweitgrößte französischsprachige 
Metropolregion der Welt – gleich nach 
Paris. Sie ist Indus trie-, Handels- und 
Hafenstadt, aber auch Banken-, Wirt-
schafts- und Kulturzentrum. Museen, 
Sprech- und Musiktheater sowie eine 
reiche Festivalkultur machen den Le-
benswert der Großstadt ebenso aus 

Der »Indian Summer« lässt Montréals Bäume in bunten Farben erstrahlen

11
Montréal
Kanadische Variante des charmanten Savoir-vivre

wie viele Sportveranstaltungen und 
natürlich die charmante Altstadt mit 
ihren Restaurants und Straßencafés. 
Fans der Stadt bezeichnen sie als 
»Manhattan ohne Stress«. Und in der 
Tat hat Montréal einiges von der Viel-
falt und der Energie, die auch New York 
auszeichnet. Da gibt es Frankofone 
und Anglofone, Katholiken und Pro-
testanten, die alle nicht immer einer 
Meinung sind und doch immer wieder 
ins kreative Gespräch kommen. In 
Montréal ist der weltberühmte Cirque 
du Soleil zu Hause, und hier wuchsen 
Künstler wie Leonard Cohen sowie 
Oscar Peterson auf. Die traditionsrei-
che McGill University zählt zu den 
besten des Landes. 
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Sehenswert

 1  Vieux-Montréal 
| Stadtteil |

4
Beliebter Anziehungspunkt für 
Nostalgiker und Historiker

Mit seinen Kirchen, dem Marché Bon-
secours sowie den archäologischen 
Überresten der ersten urbanen Besied-
lung ist Montréals ursprünglich erstes 
Viertel das wichtigste touristische Ziel 
der Stadt. Als bedeutender historischer 
Ort gilt hier die Grünfläche Champ-de-
Mars. Anziehungspunkt für Besucher 
ist auch der Alte Hafen (Vieux-Port) mit 
seinen noch erhaltenen Hafenbecken 
und seinen Museen sowie das Kreuz-
fahrt-Terminal am Alexandra Pier.

Plan 
S. 42

 2  Marché Bonsecours
| Kulturzentrum |

Das 1844 erbaute Gebäude war schon 
Markthalle, Rathaus sowie Parlaments-
gebäude und ist heute Kulturzentrum. 
Eine markante Kuppel krönt den klas-
sizistischen Bau, der Boutiquen für 
Kunst und Design, Cafés, Restaurants 
sowie Bankettsäle beherbergt. 

 • 350 Rue St-Paul Est, www.marchebon 

secours.qc.ca, tgl. 10–18 Uhr

 3  Biosphère de Montréal 
| Museum |

Ursprünglich diente der 76  m hohe 
Kuppelbau bei der Weltausstellung 
1967 als Pavillon der USA. Nach umfas-
senden Renovierungen ist hier ein 
spektakuläres Umweltmuseum unter-
gebracht. 

 • 160 Chemin Tour-de-l’Isle, Île Ste- 

Hélène, Tel. 514/283 50 00, www.parc 

jeandrapeau.com, tgl. 10–17 Uhr

 4  Notre-Dame de Montréal  
| Kirche |

10 Beeindruckende Basilika im neo-
gotischen Stil aus dem 19. Jh.

Die mittelalterlich dekorierte Fassade 
der 1829 fertiggestellten Basilika und 
das nachtblaue Interieur, mit golde-
nen Sternen am Deckengewölbe, sind 
ebenso einzigartig und faszinierend 
wie die mit 6500 Pfeifen bestückte Or-
gel der bedeutenden Orgelbaufirma 
Casavant Frères. 

 • 110 Notre-Dame Street West, Tel. 

514/842 29 25, www.basiliquenotre 

dame.ca, Mo–Fr 8–16.30, Sa bis 16, So 

12.30–16 Uhr
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16Karte Montréal

 5   Pointe-à-Callière (Musée 
d’Archéologie et d’Histoire) 
| Museum |

An der Stelle, wo zu Beginn des 17. Jh. 
die erste französische Siedlung ent-
stand, befindet sich nun das Pointe- 
à-Caillière-Museum für Archäologie 
und Stadtgeschichte.

 • 350 Place Royale, Tel. 514/872 91 50, 

www.pacmusee.qc.ca, Di–Fr 10–17, Sa,  

So 11–17 Uhr

 6  Arsenal Contemporary Art
| Kunstzentrum |

In den riesigen Hallen, früher eine 
Werft, finden Ausstellungen, Perfor-
mances und andere Kulturveranstal-
tungen statt. 

 • 2020 Rue William, Tel. 514/931 99 78, 

www.arsenalcontemporary.com, Mi–Fr 

10–18, Sa bis 17 Uhr

 7   Musée des Beaux-Arts  
de Montréal  
| Museum |

Kanadas ältestes Kunstmuseum, 1860 
gegründet, zeigt Gemälde und Skulp-
turen aus mehreren Jahrhunderten, 

von der Kunst der Inuit bis zu moder-
nen Designobjekten. Im Pavillon Jean-
Noël Desmarais finden spektakuläre 
Sonderausstellungen statt. 

 • 1380 Rue Sherbrooke Ouest, Tel. 514/ 

285 20 00, www.mbam.qc.ca, Mi–Fr  

10–21, Sa, So, Di bis 17 Uhr 

 8   Oratoire St-Joseph
| Kirche |

Die Basilika mit ihrer 97 m hohen Kup-
pel, 1924 bis 1967 errichtet, ist eine der 
wichtigsten Pilgerstätten Nordameri-
kas und der höchste Punkt der Stadt.

 • 3800 Chemin Queen Mary, Tel. 514/ 

733 82 11, www.saint-joseph.org, 

6–21.30 Uhr (Krypta und Votivkapelle)

 

 9  Parc du Mont-Royal
| Park |

Im Sommer trifft man hier Jogger, im 
Winter werden Loipen gespurt. Von 
der Panoramaterrasse des Belvédère 
du Chalet hat man die schönste Aus-
sicht auf das Stadtzentrum sowie den 
St.-Lorenz-Strom. 

 • 1260 Chemin Remembrance, Tel. 514/ 

843 82 40, tgl. 6–24 Uhr

11  Montréal
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P  
Parken

Einbahnstraßen, Kopfsteinpflaster und 
schwer verständliche Parkschilder 
machen Autofahrern in Montréal das 
Leben schwer. Parkuhren sind blitz-
schnell abgelaufen, daher nimmt man 
besser öffentliche Verkehrsmittel, Taxi 
oder Uber. Wer es dennoch probieren 
will: Eine nützliche Website ist ParkMe. 
# www.parkme.com

 
Restaurants

€ | La Banquise Pommes mit Bratenso-
ße und Cheese curds (verarbeitete 
Käsebruchstücke): Poutine sollte man 
in Montréal unbedingt hier probieren! 
Es gibt 30 verschiedene Variationen, 
und zwar rund um die Uhr. # 994 Rue 

Rachel Est, Tel. 514/525 24 15, www.laban 

quise.com, tgl. 24 Std.

€€ | Au Pied de Cochon Dieses unprä-
tentiöse Restaurant in Plateau-Mont- 
Royal serviert kanadische Gänseleber 
in vielen Variationen sowie andere 
Fleischgerichte. # 536 Avenue Duluth 

Est, Tel. 514/281 11 14, www.aupiedde 

cochon.ca, Mi–So 17–24 Uhr

€€ | Modavie Hübsche Weinbar in der 
Nähe des Alten Hafens. Hier gibt es 

Montréal 11

Auch wenn in Montréal fast alle 

Menschen Englisch können: Zu-

mindest »Hallo« und »Danke« auf 

Französisch wird gern gesehen 

und gehört. In die Sprache der 

Einheimischen ein zutauchen, wird 

Reisenden mit Schulfranzösisch  

jedoch kaum möglich sein. Der 

Québécois-Dialekt ist für Unge-

übte schwer verständlich.

ADAC Mittendrin1

2

Blau und Gold dominieren im prachtvollen Innenraum der Notre-Dame de Montréal
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Verkehrsvorschriften

Es herrscht das Rechtsfahrgebot und 
es wird generell mit Abblendlicht ge-
fahren. Für Autofahrer besteht Gurt- 
und für Motorradfahrer Helmpflicht.
Ampeln befinden sich im Allgemei-
nen hinter der Kreuzung; bei Rot muss 
der Verkehr an der Haltelinie vor der 
Kreuzung stehen bleiben. An einer ro-
ten Ampel darf man nach vorherigem 
Stopp und bei freier Fahrbahn rechts 
abbiegen. Bei Stoppschildern mit 
dem Zusatz »4-Way-Stop« müssen 
Ver kehrs teilnehmer aus allen Richtun-
gen an Kreuzungen kurz anhalten, 
bevor sie der Reihenfolge ihrer An-
kunft nach weiterfahren können.
Schulbusse sind orangefarben. Wenn 
sie anhalten, dürfen sie unter keinen 
Umständen überholt und nicht vom 
Gegenverkehr passiert werden.
Die Promillegrenze liegt in New 
Bruns wick und Neufundland bei 0,5, in 
den anderen Ostprovinzen bei 0,8 (für 
Fahranfänger und Personen unter 
21 Jahren gelten 0,0 Promille).

Bußgelder

Die Geldstrafen bei Übertretung der 
Tempolimits können sehr hoch sein.

Tanken

Das Tankstellennetz ist in den Bal-
lungsräumen und entlang der Haupt-
verkehrsstraßen (Highways) dicht ge-
knüpft. Auf den Nebenstraßen können 
schon einmal Hunderte Kilometer 
zwischen zwei Tankstellen liegen.

Mietwagen

Alle internationalen Mietwagenfirmen 
sind in Kanada vertreten. Es ist oft 
günstiger, den Mietwagen von zu Hau-
se aus zu buchen. Es ist wichtig, einen 
ausreichenden Versicherungsschutz 

zu besitzen. Zu den Mietpreiskosten 
und der Zahlung einer Kaution sind 
noch Provinzsteuern zu entrichten. 
Pkw werden nicht an Personen unter 
21 Jahren vermietet, für ein Wohnmo-
bil beträgt das Mindestalter des Mie-
ters 25 Jahre. Zum Mieten benötigt der 
Fahrer einen nationalen oder interna-
tional anerkannten Führerschein. 

 
Barrierefreies Reisen

Behindertengerecht ausgestattet und 
gestaltet sind die meisten öffentlichen 
Gebäude und Verkehrsmittel. In Muse-
en wird ein Service für Körperbehin-
derte angeboten. 
Besonders ausgewiesene Parkplätze 
sind überall zu finden. Ein Verzeichnis 
von Organisationen und Initiativen für 
Behinderte bietet die Homepage der 
Canadian Abilities Foundation (www.
abilities.ca). Weitere Informationen 
sind bei der Canadian Paraplegic Asso-
ciation (CPA, www.sciontario.org) und 
dem Government of Canada Persons 
with Disabilities Online (www.access 
totravel.gc.ca) erhältlich.

 
Diplomatische Vertretungen

Deutsche Botschaft Ottawa
 ■ 1 Waverley Street, Ottawa, Ontario  

K2P 0T8, Tel. 613/232 11 01, www. 

ottawa.diplo.de 

Deutsches Generalkonsulat Toronto
 ■ 2 Bloor Street East, 25th Floor, Toronto, 

Ontario M4W 1A8, Tel. 416/925 28 13, 

www.toronto.diplo.de 

Deutsches Generalkonsulat Montréal
 ■ 1250 Boulevard René-Lévesque Ouest, 

Suite 4315, Montréal, Québec H3B 4W8, 

Tel. 514/931 22 77, www.canada.diplo.de

Kanada Ost von A–Z
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Österreichische Botschaft
 ■ 445 Wilbrod Street, Ottawa, Ontario 

K1N 6M7, Tel. 613/789 14 44, www. 

bmeia.gv.at

Schweizerische Botschaft
 ■ 5 Marlborough Avenue, Ottawa,  

Ontario K1N 8E6, Tel. 613/235 18 37, 

www.eda.admin.ch

 
Feiertage

New Year’s Day (1. Januar), Good Friday 
(Karfreitag), Easter Monday (Ostern), 
Victoria Day (Montag vor dem 25. Mai), 
Canada Day (Nationalfeiertag, 1. Juli), 
Civic Holiday (1. Montag im August  – 
außer in Neufundland und Québec),  
Labour Day (1. Montag im September), 
Thanksgiving (2. Montag im Oktober), 
Remembrence Day (11. November), 
Christmas Day (25. Dezember), Boxing 
Day (26. Dezember). 

 
Geld und Währung

Die nationale Währung ist der kanadi-
sche Dollar (CAD). Die Ein- und Aus-
fuhr ist unbegrenzt. Es gibt Münzen zu 
1, 5, 10 (dime) und 25 Cent (quarter), zu 
1 und 2  Dollar sowie Banknoten zu  
5 (blau), 10 (violett), 20 (grün), 50 (rot) 
oder 100 (braun) CAD.

Wechselkurse
(Stand: 09/ 2019)

1 € / 1 CHF 1,47 CAD / 1,33 CAD

10 € / 10 CHF 14,66 CAD / 13,34 CAD

100 € / 100 CHF 146,61 CAD /  

133,41 CAD

1 CAD 0,68 € / 0,75 CHF

10 CAD 6,82 € / 7,50 CHF

100 CAD 68,21 € / 74,96 CHF

Die gängigen Kreditkarten werden 
überall akzeptiert. In den größeren 
Städten befinden sich zahlreiche Geld-
automaten, an denen mit einer EC-, 
Maestro- oder Kreditkarte Bargeld 
abgehoben werden kann (Service-
gebühren beachten!). In entlegenen 
Regionen wie Neufundland sind Geld-
automaten seltener. Hier empfiehlt es 
sich, ausreichend Bargeld bei sich zu 
haben. Traveller Checks, die auf kana-
dische Dollars ausgestellt sind, werden 
akzeptiert.

Kosten im Urlaub
(durchschnittliches Preisniveau)

Tasse Kaffee 4,10 CAD / 

2,80 €

Softdrink (0,33 Liter) 2,10 CAD / 1,50 €

Glas Bier (0,5 Liter) 6 CAD / 4,10 €

Glas Wein (0,2 Liter) 6 CAD / 4,10 €

Hauptgericht  

(Restaurant)

15 CAD / 10 €

Eintritt staatl. Museum 12–15 CAD / 

8–10 €

Mietwagen / Tag 105 CAD / 72 €

 
 Gesundheit 

Die medizinische Versorgung in Kana-
da gehört weltweit mit zu den besten. 
Arzthonorare müssen direkt nach der 
Behandlung bezahlt werden, es wer-
den Kreditkarten akzeptiert. Die Rech-
nungen können bei der heimischen 
Versicherung eingereicht werden. 
Medizinische Behandlungen in Kana-
da können sehr teuer sein. Daher ist 
der Abschluss einer Auslandskran-
kenversicherung für die Dauer des 
Aufenthalts zu empfehlen, vor allem, 
wenn die eigene Krankenversiche-
rung keine Auslandsreisen abdeckt. 

Kanada Ost von A–Z



Gut informiert. Besser reisen.

ADAC Tipps
Ungetrübtes Reisevergnügen mit
fundierten Top Tipps und Empfehlungen

Quickfinder
Der Wegweiser zu Ihren persönlichen
Reise-Highlights (ab Seite 10)

Mobil vor Ort
Egal, wie Sie unterwegs sind: Auf die 
ADAC Kompetenz ist immer Verlass

ADAC Kartografie
Dank detaillierter Karten und 
Pläne fi nden Sie schnell zum Ziel

ISBN 978-3-95689-511-1 

9,99 € (D/A)

adac.de/reisefuehrer

•	Über	5500	besonders	reizvolle	Campingplätze	–		
	 vom	Nordkap	bis	Sizilien
•	Vor	Ort	recherchiert	durch	unabhängige	ADAC	Inspekteure
•	Separate	Planungskarte	und	GPS-Koordinaten
•	Aktuelle	Preise,	Platzbeschreibung	und	-bewertung
•	Mit	ADAC	Campcard	für	den	preiswerten	Campingurlaub


